
             
Montag, 03.02.25 (1. Tag):   
 
Am Montag haben wir uns um 11:45 Uhr vor der Schule getroffen und sind dann für eine  
 
Stunde mit dem Bus nach Mulhouse gefahren. Am Bahnhof in Mulhouse hatten wir   
 
noch ein bisschen Freizeit, bevor wir in unseren Zug nach Montpellier gestiegen sind. Im   
 
Zug hatten wir ein Abteil nur für uns reserviert, was echt praktisch war, weil wir so mit   
 
allen reden konnten. Gegen 19 Uhr sind wir in Montpellier angekommen und wurden   
 
schon von den Gastfamilien und Austauschschülern erwartet. Wir sind dann mit   
 
unseren Familien nach Hause gefahren und konnten uns beim ersten gemeinsamen   
 
Abendessen kennenlernen.   
 
 
  



Dienstag, 04.02.25 (2. Tag):   
 
Am zweiten Tag des Schüleraustauschs in Montpellier begann der Tag früh, indem   
 
wir uns um 7:40 an der Schule der Französischen Austauschschüler versammelten.   
 
Dort startete dann um 8:00 Uhr in einem Klassenzimmer eine kurze Einführung mit   
 
willkommenen Worten, gefolgt von verschiedenen Präsentationen ab 8:10 Uhr.   
 
Dabei wurden zahlreiche Themen behandelt, darunter das Lycée, Monumente und   
 
die Innenstadt von Montpellier, die regionale Kultur, der Sport in Montpellier sowie   
 
der Stadtteil La Paillade. Außerdem erhielten die Teilnehmenden Einblicke in die   
 
Region Occitanie, die Stadt Nîmes und die Geschichte des Römischen Reiches.   
 
Nach den Präsentationen folgte gegen 9:20 Uhr eine Pause mit Kaffee und   
 
Schokocroissants, die bis etwa 9:50 Uhr dauerte. Um 10:00 Uhr wurden die   
 
Schüler*innen in den Unterricht in Gruppen eingeteilt. Dort durften wir das   
 
französische Schulsystem einmal selbst miterleben. Gegen 12:00 Uhr begann die   
 
Mittagspause in der Schulkantine, die bis etwa 13:15 Uhr dauerte. Nach dem   
 
Mittagessen fand eine kurze Besprechung statt, bevor die Gruppe um 13:30 Uhr zu   
 
einem Stadtrundgang in die Innenstadt aufbrach. Während des Rundgangs wurden   
 
an verschiedenen Sehenswürdigkeiten Vorträge gehalten. Um 13:45 Uhr begann der   
 
Vortrag am Place de la Comédie, gefolgt von einem weiteren um 13:55 Uhr am Le   
 
Grand Magasin. Anschließend informierte ein Vortrag um 14:07 Uhr über das   
 
nahegelegene Museum, sowie um 14:30 Uhr am Arc de Triomphe und so weiter.   
 
Nach dem kulturellen Programm hatten die Schüler*innen von 16:00 bis 18:00 Uhr   
 
Freizeit zur Verfügung. Der Tag bot somit eine gelungene Mischung aus kultureller   
 
Bildung, historischen Einblicken und Gelegenheiten zum Austausch und zur   
 
Erkundung der Stadt Montpellier.   
 
 
Mittwoch, 05.02.25 (3 Tag):   
 
Am Mittwoch, dem dritten Tag, haben wir uns intensiv mit dem Thema des   
 



französischen Widerstands im Zweiten Weltkrieg beschäftigt. Dafür waren wir im   
 
Musée de la Résistance in Castelnau-le-Lez. Dort durften wir das Museum   
 
besichtigen, das viele Originalgegenstände aus der Zeit hatte – das war echt   
 
beeindruckend. Hauptsächlich haben wir aber in Französisch-Deutschen   
 
Kleingruppen an einem Rätselspiel zu dem Thema gearbeitet. Anschließend hatten   
 
wir noch etwas Freizeit in Castelnau-le-Lez. Wir haben gepicknickt und viele sind zu   
 
einem nahegelegenen Fluss gelaufen, wo man sich gut ausruhen konnte. Das war   
 
eine schöne und erholsame Pause.   
 
Am Nachmittag ging es dann weiter zu einer bewegenden Gedenkzeremonie für 16   
 
französische Widerstandskämpfer, die von sowohl deutschen als auch französischen   
 
Soldaten ermordet wurden. Die Namen der 16 Ermordeten wurden von vier Schülern   
 
vorgelesen, es wurden Blumen niedergelegt und anschließend gab es eine   
 
Schweigeminute. Zum Schluss wurden die deutsche und die französische   
 
Nationalhymne gespielt. Besonders eindrucksvoll war der Moment, als uns der Ort   
 
gezeigt wurde, an dem die Widerstandskämpfer erschossen wurden – ein sehr   
 
erschütterndes und berührendes Erlebnis. Danach sind wir mit dem Bus zurück zur   
 
Schule gefahren und haben den Abend in unseren Gastfamilien verbracht.   
 
   
 
Donnerstag, 06.02.25 (4. Tag):    
 
Am vierten Tag des Schüleraustauschs in Montpellier fand in der Schule ein   
 
kreatives Projekt statt. Wir Schüler*innen wählten Fotos aus, die wir am Vortag   
 
aufgenommen hatten, und gestalteten dazu Collagen. Wir ergänzten unsere Werke   
 
mit einem Titel und einem kurzen Text. Anschließend präsentierten wir unsere   
 
Collagen vor der Klasse, woraufhin gemeinsam entschieden wurde, welche Collage   
 
am besten gelungen war. Nach dem kreativen Vormittag folgte eine Pause mit   
 
anschließendem Mittagessen. Danach besuchte die Gruppe eine Fotoausstellung im   
 



Pavillon Populaire de Montpellier. In dieser Ausstellung wurden Werke der   
 
bekannten Fotografin Gisèle Freund präsentiert, die für ihre eindrucksvollen Portraits   
 
und dokumentarischen Fotografien bekannt ist. Die Ausstellung bot uns   
 
Schüler*innen die Möglichkeit, sich intensiv mit der Kunst der Fotografie   
 
auseinanderzusetzen und neue Inspiration zu gewinnen.   
 
 Nach dem Besuch der Fotoausstellung nutzte die Gruppe das schöne Wetter und   
 
verbrachte den restlichen Nachmittag am Strand. Dieser Tag kombinierte kreative   
 
Arbeit in der Schule mit kultureller Bildung und bot zudem eine entspannte   
 
Freizeitgestaltung am Meer.   
 
   
 
Freitag, 07.02.25 (5. Tag)   
 
Am Freitag, dem fünften Tag, haben wir uns morgens am Bahnhof getroffen und   
 
sind dann eine halbe Stunde mit dem Zug nach Nîmes gefahren. In Nîmes haben wir   
 
zuerst das Kolosseum besichtigt, wo wir mit einem Audioguide ausgestattet wurden,   
 
der uns Informationen über die Geschichte und die Architektur des Ortes vermittelte.   
 
Nach dem Besuch des Kolosseums sind wir ins Musée de la Romanité gegangen.   
 
Bei diesem Museumsbesuch hatten wir einen Guide, die uns die wichtigsten   
 
Ausstellungsstücke gezeigt hat. Anschließend sind wir noch auf die   
 
Museumsterrasse gegangen, von der man einen schönen Ausblick über die Stadt   
 
hatte. Danach hatten wir etwa zwei Stunden Freizeit, die wir nutzen konnten, um   
 
etwas zu essen und uns in Nîmes umzusehen.   
 
Nach unserer Freizeit gab es noch eine Stadtrallye, an der wir in Kleingruppen   
 
teilgenommen haben. Bei der Stadtrallye hatten wir die Möglichkeit, weitere Bereiche   
 
der Stadt kennenzulernen und wichtige Orte zu sehen.    
 
Danach haben wir uns dann mit der gesamten Gruppe getroffen und sind vom   
 
Bahnhof Nîmes zurück nach Montpellier gefahren. Es war ein schöner Ausflug, auch   
 



wenn es an diesem Tag zwischenzeitlich geregnet hat. Den Rest des Tages konnten   
 
wir dann in den Familien verbringen. Viele haben sich aber noch untereinander   
 
getroffen, sind gemeinsam etwas essen gegangen oder waren noch in der Stadt.   
 
   
 
 
Wochenende, 08/09.02.25 (6. Und 7. Tag)   
 
Am Samstag des Schüleraustauschs in Montpellier verbrachten alle Teilnehmenden   
 
den Tag in ihren Gastfamilien, wodurch jedes individuelle Erlebnis hatte. Da das   
 
Wochenende zur freien Verfügung stand, nutzten viele die Gelegenheit, um   
 
gemeinsam mit ihren Austauschpartnerinnen und -partnern die Stadt und die   
 
Umgebung zu erkunden. Einige entschieden sich dafür, zum Eislaufen zu gehen und   
 
verbrachten den Tag sportlich auf der Eisbahn. Andere trafen sich in kleineren   
 
Gruppen, um gemeinsam Zeit zu verbringen, durch die Stadt zu schlendern oder   
 
einfach gemütlich zusammenzusitzen Für mich war der Samstag besonders festlich,   
 
da ich mit meiner Austauschpartnerin ihren Geburtstag gefeiert habe. Es gab eine   
 
fröhliche Feier mit ihrer Familie und Freunden, was mir die Möglichkeit bot, tiefer in   
 
das französische Alltagsleben einzutauchen und die lokalen Traditionen besser   
 
kennenzulernen. Dieser Tag bot allen Teilnehmenden die Möglichkeit, individuelle   
 
Erfahrungen zu machen und die Zeit mit ihren Gastfamilien zu genießen, was den   
 
kulturellen Austausch weiter vertiefte und die persönlichen Kontakte stärkte.   
 
   
 
   
 
Montag, 10.02.24 (Tag der Heimreise)   
 
Am Montag, nach einer wirklich aufregenden Woche, machten wir uns wieder auf den   
 
Rückweg. Um acht Uhr standen wir mit unseren gepackten Koffern am Bahnhof in   
 
Montpellier. Nachdem wir uns von unseren Gastfamilien und den Austauschschülern   
 
verabschiedet hatt en, ging es direkt zum Gleis, um in unseren Zug zu steigen. Zuerst   
 



fuhren wir etwa eine Stunde nach Lyon, wo wir umstiegen, sind. Danach ging es für rund   
 
drei weitere Stunden nach Mulhouse, und nach einer einstündigen Busfahrt waren wir   
 
schließlich wieder in Freiburg, wo unsere Familien schon auf uns warteten.   
 
 
                                                                                                             

 

 
 


